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Witterung 
Zum Wochenende hin wird es immer sommerlicher mit Temperaturen von 30 °C und darüber. Nieder-
schläge sind vorerst nicht in Sicht. 
 
Blattkrankheitenmonitoring 
Das Blattkrankheitenmonitoring der vergangenen Woche zeigt eine deutliche regionale Ausbreitung 
des Befalls und in vielen Bereichen einen spürbaren Anstieg der Befallsintensität. 
Daher sollten Sie dringend die Bestände kontrollieren! Tritt bereits Befall auf und ist dieser an oder 
über der Schadschwelle von 5 %, sollten Sie unverzüglich eine Behandlung durchführen! Cercospora 
kann mit Blattwechsel zu gravierenden Zuckerverlusten führen. Zudem weisen auch die besten Mittel 
nur eine geringe „heilende“ Wirkung auf, sondern sind eher „vorbeugend“ einzusetzen. Die Witterung 
der nächsten Zeit mit hohen Tagestemperaturen und relativ kühlen Nächten wird ausreichend Taubil-
dung ermöglichen und dadurch auch das Infektionsgeschehen weiter anheizen. 
Kombinieren Sie bei der ersten Fungizidapplikation ein Prothioconazol-haltiges Produkt mit einem 
Kupfer-Kontaktmittel. 
 
Pflanzenschutz - Zikadenbekämpfung 
Die letzten Fangzahlen im Zikaden-Monitoring waren auf den meisten Standorten leicht rückläufig. In 
den Hot-Spot-Regionen wurden oftmals bereits drei Maßnahmen gesetzt, wie es in der Empfehlung 
angegeben war. Ziel war es, die frühen Infektionen bestmöglich zu verhindern. Ein späterer Befall ab 
Juli ist weniger ertragswirksam, daher wird im Rübenanbau zu keinen weiteren Insektizidmaßnahmen 
gegenüber Zikaden geraten. Mit Überschreiten des Flughöhepunkts sollte das Auftreten von Zikaden 
nun insgesamt weiter zurückgehen.  
 
Dokumentation 
In der Branchenvereinbarung ist die Dokumentationspflicht festgelegt. Die Anforderungen hierfür ha-
ben sich für das Anbaujahr 2026 bereits geändert. Ab 2027 ist zudem das elektronische Format 
festgeschrieben. Daher bieten z.B. Erzeugerringe und Maschinenringe Programme zur Schlagdoku-
mentation an. Mit diesen können Sie neben der Dokumentation im Pflanzenschutz auch die Vorga-
ben zur Düngeverordnung erledigen. Auf der Internetseite der LfL https://www.lfl.bay-
ern.de/ips/recht/030358/ finden Sie hierzu weitere Details zur Dokumentation. Für jede Maßnahme 
niederzuschreiben sind: 

- behandelte Fläche (mit FID, alternativ GPS-Punkt) 
- Art der Anwendung (i.d.R. Agrarfläche, alternativ Lager/Beizanlage o.ä.) 
- Pflanzenschutzmittel Name (exakter Name z.B. „Betasana SC“ oder „Venzar 500SC“)  
- PSM-Zulassungsnummer (siehe Kanister z.B. „005328-00“ oder „007725-00“) 
- Datum und ggf. Startzeit (Startzeit erforderlich z.B. bei Mitteln mit Bienenauflage) 
- tatsächlich ausgebrachte Aufwandmenge (in l/ha, kg/ha,…) 
- Kulturart und EPPO-Code (z.B. Zuckerrübe – BEAVA) 
- behandelte Fläche (in Hektar, oder Menge in dt z.B. bei Getreidebeizung) 
- BBCH-Stadium der Kultur (falls für Indikation erforderlich; siehe Mitteilung vom 7. Mai) 
- Anwender mit Vor- und Nachnamen (ggf. sen./jun. Kennzeichnen) 

 
Da demnächst die ersten Sammelaktionen für PSM-Kanister starten, sollten Sie zuvor noch die jewei-
ligen Namen und Zulassungsnummern notieren.  
 

Die nächste Aktualisierung erfolgt voraussichtlich am 16. Juli 2026. 
  



 
 

 


